
^K »»7. Donnerstag am «T. Mai «8«»

3 . 100. n

Ausschließende P r i v i l e g i e n .
Das Ministerium sür Handel und Volkswirt!).-

schaft hat nachstehende Privilegien ertheil!: ^
Am 27. Jänner l862.

1. Dem Edward Clarence Shspard, Inglnieur
zu London, ül'er Einschreiten seines Bcuollmäch.
llNlen Anton Schneider, Besiyer d<>s Hotels ,>zum
^zhc.zog .ssa,I« i>, W i n , auf die Ersinduna. lines
app>'rat>s zli.n ^.irburircn des lleucl) leases, um
>e«ne l!.uchtkl«ft zu vermehren, für die Dauer von

?̂ m 3 l . Jänner 1862.
2. Dem D, (5. l^hiod«, ^»olzhandlcr in Fünf.

'.aus ^> Wien Nr, l ssss. auf die vc, Joseph Zöch^
lMss, Uhrmacher in Hichinq, gemacht, und ilxn ze^
^llie Crfmdung riner Maschine, mil welcher die
plagen Zinsci, oder Schwaldenschwcifc bei der
I " 5 ' ° ? " sonstigen Konstenerztngung. mil besonderer

Eine's ^ l ^ " ^ " ^ " " " " ' ^ " ' " " ' ""^ "'^ D " " "

Am 2. Fcdruar ,862

chre.len semes bevollmächtigen Friedrich Nödiger
W'cn W^den ?ir. 3,8 , auf di, (5,si..dun^ einn

<Nls.Ile Sl.ffe und Gcwel'c anw.nddaren neuen
Druckm.thode, welche das Brosamen des Iaaua.d
sttthles und die Handstickerei nachahmt, mit den
hiebei in Anwendung komm.udcn mechanischen Vur<
lichtlmgen, fur die Dauer Eines Jahres.

Am 5. Fcbruar I8N2.

4. Den Llldwig Heinrich lUouillelte und Johann
Amadle ^)yvelin, Beide in Paris . uder Einschsliicn

. ihrcs Bevollmächtigen A. Mart in in Wien, Wiedcn
Nr. 29 , auf die Elfinduna, einer neuen?lnwendung
der mikroskopischen Photographie, fur die Dauer
Eine', Jahres

5. D.m Moiiz Schwad, Techniker in ^)lsth.
auf die Erfindung, wass.rdichtc D.cklücher in jedci'
de!lcl.'lgcn Farde zu erzeugen, für die Dauer Eines
Jahres.

A,n 7, F ld i l ia r l8«2.
6. Den, Wilhelm V.,itl>cl «s»». in HcnialZ d î

Wun ?tr. 28, auf die Eisnidnng eines dnrch «i^.nc
Tli^vksasl bewegten Maschinen Fächns fur di.-Denier
Eines Iadre?.

7. Dem Cmil Fleischhauer, Ingenicur zu Ei '
scnach im Großlierzogthum.' Sachsen Wcimar, üb r̂
Einschreiten seines Ncvollmää'liglen A. Marl in i "
Wien. Wieden Nr. 29. ans die 'V.'ldtsserlMg seincs
bereits pr,>. Gasregulato.s. fur die Daucr Eines
Jahres.

8. Den AIms Nöl)l!ch,M^i'n>sicn, und Fr.niz
Edett. Werlsdeamter. B' i re zu Unterdraudusg in
^a>!Ue4, , auf tie Erftüdun^ eimr tl,,entl)l'imlichen
^l.'sch!nc zur Erzcnqu",, allcr Arien v.,n Hl'lzslisl.»
mit r^ula.cn S v i l ^ n . nir die Dauer Eines "^ahn^

!>, Den I.rov Tschxggmal und Ocorg Eigner
^mp^n,>>curcn zu Im>^'..ck >n T i ro l , an, e,nr
«' nm^ ?''!? , i " H/lz Imprä^.irnngs Me.Dooe m„
« n m l,.ezu d'cncndon l,a„sporladlen Apparule ,u,
dle D'ucr Eines Iahrcs. '

l0. Dcm I.s.ph Tyler i " England, ubcr E.n.
schreiten ,m.es Äel'ollmächligle.. Georg ' M , m .

l , Dem Felir AIcrandcr Testud dc Beaureaard
I ' ^ m e u r m P ^ ^

mach.igtcn F.^drich Nödiq.r in Wie», Wieden '

^ > e (^. ' ! ' .^" ' ' ' 'e l^ und Vremiösen mnvend'

die Da7r f ine^Iaws!^^ " "
S t e » ! r ' . . ^ ^ ^ ^ " U " ' MasainiNenzu Stadt

,,...!«»:3,?H,7,°.-.«

^' ^eul„ f ' " ' 2ol)a'"^akol, Gulknecht, Ingenieur'
d " E c l , / . ^ ' 3'itls >m Kanton Graudü'ndten in
t'gte,, ^ . ' ^ ' "/'er Einschreiten seines Acvollmach
'" T».^ ' ^ K".fmann. Mechaniker zu Bludenz
l ca i " , z z ! 7 ^ ' " ^ " ^ ^ n . n . q seines bereits pri.i"

d ' D ' a , n " E i ^ I ^ r ^

15. Den Joseph S l a p s , Schichtmeister zu Hal l
in Tirol, und Maximilian Mayr. Official der f k
MontaN'Hofduchhallung in Wien, cm! cine Verlxsse-
rung in der Slahl ' u >d Eiiexl^briraiion durch eine
ncue Hälluligsmelhode, sür dic Dauer von zw,i
Jahren, und

19. lem Iosepd ü!llchlcr, Kappcnmacher und
Hulsteppcr in ^pestd, auj die Erfindung, bei der
Anflrljgung uc'n Heiren' und Damenhülen zur Stulpe
und Krampe einen Scidenstoff zu verwenden, fü,
die Dalier Eines Iah l l s .

Die Privilegiums Beschreibungen befinden sick
im k. k, PripilegiiN.-Aschivc in Aufblwalnung, und
j.ne zu Vir. > und 6, deren Gehe,mhallung nicht angĉ
sucht wurde, können dort eingesehen wcrd,n.

Das Ministerium für Handel und Volkswirt!)
schafl hat iliudolph llindlcr, Ncislöl Fabiikanlen i n .
Pesth.ciuf die Erstüdung von neue" ^liisiöckenl.Kri-
nolinc,,) ein ausschließe'ndcs Privilegium für die
Dauer Eines Jahres ertheilt.

Die Privilegium^cschrcibung ist offengehalten.

Wien dcn la . Februar «862.

Z. 159. u (3) Nr. 503^.

5k l l l l d « l a ch »l l l g .
Mi t Beziehung auf dic Verordnung dcö k.

k. MilnstcriuniS fur Handcl und Volkswirts
schaft vom U. März I6li2 , (R. G. B. »8U2,
Nr. 20 ; slov. Ucdcrfttzung auä dcm R. G
V. l«<j2, Nr. l^,) lnit wclchcr unter Aufrccht-
haltung dcr sonstigen Vlsiimmungcn der dczüg-
lich dcr Pftrdczuchlprämicn ngangcncn Verord-
nungen dcö k. k. Ministeriums dcö Innern und
des k. k. Armcc - Over - Kommando vom 27.
April lu',7 (R. G. B. ltt57, Nr. «5, j L.
R. A. für Krain ltt5?, Nr. l l i») und ^om
»». Februar lfttttt (R, G. V. Nr. N ) , eine
Reduktion der einzelnen Prä'imcnsatzc und da^
gegen cinc ^crmcl)rung der Prämien; dann
dic Ac>,dc l ' l , l ,g> d a ß n u » auch z u m Z l , g c v l l -

wendet, davon aber noch nicht sichtbar verdorbene,
ei»n> umzüglichc Zuchtsahigkeit versprechend^
dreijährige Stuten pramirt werden dürfen, an^
geordnet wurde, wird hiemit allgemein kundge
macht,daß bei der sür daö Jahr lk«2 mKrain
statthabenden Pferdeprämienvertheilung ltt Prä
mien mit zusammen 48 Dukaten, und zwar:

Ein Pra'mium mit »<> Dukaten für die preis-
würdigste Mutterstute mit einem Saugfohlcn;

Fünf Prämien mit je 4 Dukate,n fü'r die zu-
nächst preiöwürdigen Multerstuten mil Saug--
fohlen;

Ein Prämium mit tt Dukaten für jene
dreijährige Stute, welche die vorzüglichste Zucht-
fähigkeit v.rsprlcht;

Ein Prämium mit 4 Dukaten für die zu-
nächst preiöwürdige dreijährige Stute, und

Zwei Pramienmitje li Dukaten für noch weite»ö
PleiSwüldige dreijährige Stuten auögegeben,
sowie silberne Medaillen „Für gute Zucht und
Pflege der Ps'erdc" sowohl an die Eigenthümer
der pramirlen Stuten, als auch an jene Pfer-
dezüchter, deren Stuten zwar ebenfalls preis-
würdig befunden, jedoch wegen Unzulänglichkeit
der P.ämien mit solchen nicht belheilt worden
sind, erfolgt werden sollen.

Konturöfahig sind:
:») Multerstuten von ihrem 4. bis zum 7. Lebens-

jahre, mit gelungenen Saugfohlen, wenn die
Stuten gul gepflegt, gesund und kraftig sind,
und wenn sie die Eigenschaft einer guten
Zucht besitzen und

l>) dreijährige Stillen, welche eine vorzügliche
Zuchtfähigkeit versprechen und durch Ver«
Wendung zum Zuge noch nicht sichtbar ver»
dorben worden sind.

Dic Eigenthümer der mn Zuchlpramien
konkunircnden Stuten müssen durch ein Zeug-
niß deü Gemeindeuorstandeö nachweisen, daß
entweder die sammt dem Saugfohlcn vorge-
führte Mutterstutc schon vor der Geburt des

Fohlens ihr Eigenthum war, oder aber, daß
die vorgeführte dreijährige Siutc von einer zur
Zeit der Geburt ihnen gehörigen Stute gebo-
ren uud von ihncn aufcrzogen worden ist.

Eine mit einem Zuchtprämium bereits be»
theilte Muttrrstute kann bis zum 7. Lebensjahre,
noch um ein zweites Zuchtprämium konkurriren,
wenn sie in einem der ersten Pramiiung nach-
folgenden Jahre wieder mit einem gelungenen
Saugfohlen vorgeführt wird, Mutterstuten,
welche bereits zwei Zuchtprä'mien erhalten ha-
ben, sind von der weiteten Konkurcnz ausge-
schlossen.

Ebenso können dreijährige Stuten, welche
in dieser Eigenschaft ein Zuchtpramium erhallen
haben, als Mutterstutcn noch zwei Mal pramirt
werden.

Die Prciswürdlgklit der Stuten wird mi:
Rücksicht auf den höheren oder niederern
Stand, in welchem sich die Landesvferdezucht
in der Umgebung der Konkursstation wiiklich
befindet, beurtheilt. Stuten, welche offenbare
Spuren verwahrloster Pflege zeigen, werden
nicht pramirt.

Die Beurtheilung der PreiSwürdigkeit, so
wie die Zuerkennung der Zuchlpramien und
Medaillen erfolgt in der Konkuröstallon durch
eine hiezu abgeoidnete politisch, militärische Kom<
mission, und es werden die Prämien gegen ge-
stempelte Quittungen, und die Medaillen gegen
ungestempelte Empfangsscheine sogleich am Kon»
kursplatze ausgefolgt.

Für das Jahr ltzl»2 wird in Krain die
Konkursstation A d c l 6 bcrg bestimmt,woselbst
am l4 . A u g u s t , um l> Uhr Vormittags, die
kommissionelle Besichtigung der vorgeführten
Pferde beginnen wird.

Von der k. k. Landlsbehö'rde für Krain.
Laibach am 5. Mai l«<»2.

Dl'.AlirlAsscinlsch ElM'r iwll )llml,sel5 ?„./, .
k. s. ^mldeschrf

Z. l<;^. «-» c l̂)

Kundmachung.
Mi t Beziehung auf die hlerämtliche Kund,

machung vom 23. Jul i l y l i l , Z. <j, lim
Amtsblatte des »O«.«^l'v:llol'« ^'»'il^tmo" vom
25. Jul i l t t U l , Z, llli>,) wird bekannt ge-
macht , daß die Prüfungen aus der Verrech-
nungskunde am l2 Juni d I . hicramts wer»
den abgehalten werden,

Diejenigen, welche durch den Besuch der
Vorlesungen, oder durch Selbststudium dazu
vorbereitet sind und die Prüfung abzulegen
wünschen, haben ihre nach der Andellluna, der
vorerwähnten Kundmachung vorschriftmäßig be-
legten Gesuche längstens blS 5. Juni d, I .
hieramls einzureichen.

Nach den neuesten Bestimmungen (Bei-
läge zum F. - M.« Verordnungsblatte Nr. l « ,
vom Jahre l^»2) werden znr Ableyung der
Prüfung auch Kandidaten aus Krain zugelassen
werden.

Von der Prüfungs - Kommission für die
StaalsrechnungSwissenschaft,

Triest den l l . Mai >8«2.

I. lli5. a (l) Nr. 203^

Knndmnchttllg
der k. k. Ttcuer-Landes-Kommission , Vai«
back betreffend, die Ueberreichunss der 6»aus-
beschreibunssen «nd H»auS;insl»ekenntnifse für

die Zelt seit Georssi «XttH bishin «>tztt3.

Zum Zwecke der Umlegung der Hauszins-
steucr für das nächstfolgende Steuer - Ver-
waltungsjahr l8i i3 sind die vorgeschriebenen
Hausbeschicibungen und Zinöertragsbekenntnisse
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für die Zeit von Georgi l«ttä bis Georgi !8<i3
auf die bis nun üblich gewesene ?lrt bei der
gefertigten k. k. Steuer - Bandes - Kommission
nmcryalb der unten festgesetzten Termine während
den Vor - und nachmittägigen Amisstunden
einzureichen.

Die Herren Hauseigenthümer, Nutznießer,
Administratoren und Sequester von Gebäuden,
sowie deren Bevollmächtigte hier in der Stadt
und den Vorstädten Laibach's werden somit zur
rechtzeitigen und genauen Vollziehung der in
dieser Angelegenheit bestehenden Gesetze und
Vorschriften angewiesen und aufgefordert, sich
bei Abfassung der Hausbeschreibungcn dann der
Hauszinsbekenntnisse genau nach der in voller
Wirksamkeit bestehenden Belehrung vom 2l». Juni
l82<> zu benehmen, wobei zugleich bemerkt wird,
daß auch alle Hütten, Buden, Kramläden, deren
Benützung od.r Vermielhung dem Eigenthümer
nicht bloß zeitweise zusteht, und bezüglich wel-
cher diesem auch das Eigenthum der Grund-
flache, auf der sie errichtet sind, zukömmt, sowie
all,.' zu einem Hause gehörigen vermictheten
Hofräume, Objekte der Hauszinssteuer bilden.

Die einzubringenden Hauszinsertrags-Be-
^ ken>it»isse, sowie die denselben beizuschließenden

Hauäbeschl'eibungen sind vor ihrer Ueberreichung
noch einer sorgfältigen Prüfung vorzüglich in
der Richtung zu unterziehen:

I Ob in denselben alle Hausbestandtheile
richtig aufgenommen wurden; solche sind mit
ihren, ihrer Lage nach von zu unterst ange«
fangen fortlaufenden Zahlen, wie dieß die Be-
lehrung vom 2ti. Juni ltt2l> anordnet, in den
Bekenntnissen genau übereinstimmend mit den
Beschreibungen aufzuführen.

Die bei einem oder dem andern Hause
gegen das verflossene Jahr eingetretenen Aen-
derungen müssen jedesmal in der Hausbeschrei-
bung und zwar in der Rubrik «Anmerkung"
nachgewiesen werden, und es dürfen bei jenen
Häusern, welche sich ganz oder zum Theile
im Genusse von Vausreijahrcn befanden, die
steuerfreien Bestandtheile durchaus keine andere
Zahlcnbezeichnung erhalten, als jene, welche sie
durch die Aaufreijahresbcwilligung erhielten.

Daö Dekret, mittelst welchem eine noch giltige
zeitliche Zinssteucrbefrciung bewilliget wurde,

ist jedesmal in Kolonne »Anmerkung" aufzu-
führen.

2, Ob genau diejenigen Zinsbeträge, welche
über Berücksichtigung der etwa eingetretenen
Zinsstcigerungen oder Zinsermäßigungen für je-
des 0er 4 Quartale des Jahres l«tt2 bedun-
gen wurden, und welche den Maßstab zur Be-
messung der Hauszinssteuer für das Steuer-
Vcrwaltungsjahr l8liö zu bilden haben, sowohl
nach ihren vierteljährigen Theilbetragcn, als in
ihren ganzjährigen Summen aufgenommen wer-
den, wobei mit Beziehung auf den §'. !5 . der
erwähnten Belehrung erinnert wird, daß nebst
den verabredeten baren Miethzinsbeträgen auch
alle aus Anlaß und wegen der Miethe selbst
sonst noch bedungene,, Leistungen in Gelde, an
Arbeit und Naturalien, an Steuer- oder Rc«
paraturöbeiträgcn u dgl. in Anschlag zu brin-
gen und elnzubekcnncn sind, daß die von den
Hauseigenthümern selbst benutzten oder an An-
verwandte, Hausverwalter, Hausmeister, son-
stige Angehörige oder Dienstleute überlassenen
Wohnungen mit den Micthzinscn der übrigen
Wohnungen desselben oder dcr nachbarlichen
Hauser in billiges Ebenmaß zu setzen, also mit
jenen Zinsbeträgen cinzubekcnncn sind, welche
für dieselben von fremden Parteien, abgesehen

von allen Nebenrücksichten erzielt werden könnten,'
beziehungsweise früher wirtlich erzielt wurden/
um sonst einzutretenden amtlichen Ausmittlun-
gen des Zinswertheö derselben zu begegnen;
endlich, daß von Seite der Hausbesitzer oder
deren Bevollmächtigten nach der Bestimmung des
H. iiU der Belehrung der gestattete li> prozen-
tige Abschlag weder von den Zmsungen der in,
eigener Benützung stehenden, noch von jenen
der vermietheten Wohnungen stillschweigend ver-
anlaßt werden darf, weil dieß das Geschäft der
Zinserhcbungsbehörde zu bleiben hat.

3. Ob die eingestellten Zinsbeträge, wie
solches die HH. 2 l . , 22. 23. der Belehrung
vorzeichnen, je nach Bestand und Dauer der
Miethe bezüglich ihrer Richtigkeit von sämmt-
lichen Wohllparteien eigenhändig bestätiget,
oder bei des Schreibens unkundigen Micth-
Parteien durch einen Namensschreiber als Zeu-
gen unterfertiget seien, wobei die Micthpartcien
zugleich aufmerksam gemacht werden, daß im
Falle der Bestätigung einer unrichtigen Zins-
angade nicht minder auch sie einer vcrhältmß-
mäßigen Bestrafung unterliegen.

Zu diesem Punkte werden die Herren Haus-
cigenthümer mit Hinweisung auf das k. Patent
vom i ' j . September l»57, womit die öster-
reichische Währung als der alleinige gesetzliche
Münz- und Rechnungsfuß angeordnet wurde auf-
merksam gemacht, daß in den Zinsertragsbe-
kenntnissen die Miethzinsc in österreichischer Wäh-
rung einzustellen kommen.

4. Ob dann auch richtig, selbst alle un-
bewohnten und unbenutzt stehenden hausbestand-
theile, nach Vorschrift der M 25 und 2<j der
Belehrung, mit den angemessenen Zinöwerth-
betragcn angesetzt seien, weil für den Fall der
Fortdauer des Unbenühtseins derselben über
gehörige besondere Anzeigen der Anspruch auf
verhaltnißmäßige Abschreibung der vorgeschrie-
benen, beziehungsweise Rückeisatz der bereits
eingezahlten Zmssteucrgebühr erwächst.

Das unterbliebene Embekenntniß eines aus
der Vermiethunug von Hausbestandtheilen be-
zogenen Zinses, ist auch dann eine, als Zins.
Verheimlichung strafbare Unrichtigkeit, wenn
diese vermicthetcn Häuserbcstandtheile für sich
allein, oder mtt andern vereint als in der ei-
genen Benützung des Hauseigenthümers ange-
geben, und als solche ohne Ansatz eines Zins-
werthes gelassen werden.

Auch müssen zu Folge des hohen Gubernial
Intimats vom 24. Jul i !84l>, Z. l8U.",l,
:n die Hauszinsbekcnr.tnisse die Feuerlösch . Re-

quisiten - Depositorien und die Fleischbänke eiN-
bezogen werden, weil für die genannten Ubika-
tionen, wenn sie gleich keinen reclen Zinsertrag
abwerfen, doch im Wege der Parifikation ein
angemessenes Zinserträgniß erm!ttl>ltwerden kann.

Am Schlüsse jedes Zinsertragsbekenntnisses
ist die Klausel, wie solche der H 27 der Be-
lehrung vom 2<l Juni l ̂ 20 vorzeichnet, beizu-
setzen, und das Bekenntniß eigenhändig von
dem Hauseigenthümer oder dessen bevollmächtig-
ten Stellvertreter, bei Kuranden durch del« Kura-
tor zu unterfertigen.

Sind mehrere als ein Besitzer des Hau-
ses, so müssen das Bekenntniß alle Besitzer eigen-
händig unterfertigen, und es ist denselben kein
Kollektiv-Name beizusehen. Jene Individuen,
welche zur Verfassung, Unterfertigung und Ueber-
reichung der Zinsertragsbekelmtnissc von Seite
der dazu Verpflichteten beauftragt oder crma'ch'
liget werden, haben eine auf diesen Akt lau-
tende Spezial-Vollmacht ihrer Vollmachtgeber
dem Bekenntnisse beizulegen, doch wird aus-
drücklich bemerkt, daß, im Falle einer in dem-
selben entdeckten Unrichtigkeit oder eines Ge-
brechens, nur die.Vollmachtsgebcr, d. i. die Haus-
besitzer selbst oder die nach den M 27 und
2tt der Belehrung vom 2ll Juni l82tt zur
Fassionseiiibringung Verpflichteten dem Steuer-
foiide verantwortlich und haftend bleiben.

Die Namensfertiger der des Schreibens nicht
kündigen Parteien, denen die in der Fassion
ausgesetzten Zinsbeträge genau angegeben wer-
den müssen, bleiben für das beigesetzte Kreuz-
zeichen verantwortlich, und es wird hier nur
noch beigefügt, daß zur Namensfcrtigung Nie-
mand aus der Familie oder aus der Diener-
schaft des Hauscigenthümcrs verwendet wer-
den dürfe.

Bei schreibensunkündigen Hauseigcnthümern
muß das beigesetzte eigenhändige Kreuzzeichen,
außer dem Namcnssertiger, auch noch ein zwei-
ter schreibcnskündiger Zeuge bestättgen.

Für jedes mit einer besondern KonskriptionS-
zahl, oder zugleich mit mehreren derlei Zahlen
bezeichnete Haus, sowie für jedes andere für
sich bestehende Hauszinssteucr - Objekt ist ein
abgesondertes Zinsbekcnntniß zu überreichen, und
es sind nicht die Zinsertragsbckenntnisse von
mehreren, Einem Eigenthümer gehörigen Hau-
sern mit einander zu verbinden.

Zur Uebcrreichung der so eben besprochenen
HausbeschreibungenundHauszinsertragsfassionen
sind nachstehende Termine festgesetzt worden,
und zwar:

i») Der innern S t a d t :

> Der 2. Juni 18l»2 für die Häuser Konsk. - Nr. ! bis iuclu«lv<; NW

» 3» » » » » » l lN » » 2^^
» 4. » » » » „ 20» » „ litt. (x.

1>) Der Vorstadt S t . Peter:
Der 5. Juni 1862 für die Häuser Konsk. - Nr. ! bis inclu^ivl: litt. 15.

l-,) Der Kapuziner-Vorstadt:
Der l5. Juni !8ll2 für die Häuser Konsk.-Nr. l bis inclusive litt. ('.

<l) Der Gradischa - Vorstadt:
Der 7. Juni lttll2 für die Häuser Konsk.-Nr. l bis in<:l,i«,v« litt. ̂ V.

e) Der Polana-Vorstadt:
Der IU. Juni 1862 für die Häuser Konsk. - Nr. l bis i>lcli,«ive lilt. l ) .

s) Der Karlstädter-Vorstadt:
Der i l . I u n i !862 für die Häuser Konsk. - Nr. l bis ml:lu«ivo litt. 0.

3) Der Vorstadt Hü'hnerdorf:
Der »2. Juni !«<l2 für die Häuser Konsk. - Nr. l bis inclusive litt. 0.

l>> Der Krakau - Vorstadt:
Der l3. Juni l8U2 für die Häuser Konsk.-Nr. l biS im:lu«ive litt. (̂ .
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i) Der Tirnau-Vorstadt:
Der l i Juni l8U<i für die Häuser Konsk.-Nr. l bis >llclu»!v« litt, (̂

k) Der Karolinen - Grund:
Der »5». Juni »8«^ für dic Häuser Konsk.-Nr. l bis iin In^Iv^ ^tt.

Einfache Erklärungen, daß sich der Stand
der Mitthzinse seit dem vorigen Jahre nicht
geändert habe, weiden nicht angenommen.

Wer die obangegebenen Fristen zur Ueber-
reichung der Hausbeschrcibungen und der Zins-
ertragöbekenntmffe nicht zuhalten sollte, verfällt
in die ^. '^ll der Belehrung für die HauSeigcn-
lhümer vorgeschriebene Behandlung.

Obgleich die so eben besprochenen Eingaben
U! der Regcl von den Herren Hauseigenthu-

mern selbst überreicht werden sollen, so will
man davon jedoch nur gegen dem abgehen,
daß die respektive», Heeren Hauseigenthümer
zu dieser Uebergabe lediglich solche Individuen
verwenden werden, die zur Behebung allfall i-
ger Anstände eine entsprechende Aufklärung zu
geben oder eine Belehrung aufzufassen im
Stande sind.

K. k. S'teucr-Llmdcs-Kommission
Laibach am i>. Ma i lttUÜ.

K o n k u r s e .
Zwei Postoffizialsstellcn letzter Klasse, im

ga'zischen Postdirektionsbezirke, mit dem Ge-
^ l / ' - ' ! " l i r l . 525» st. und gegen Kaution von
" " ' s t , eventuel zwei A kzessi stellen letzter Klasse
"^/ ^ b r l . 3 l 5 st, und gegen eine Kaulion von
" " st. Gesuche sind, insbesondere unter Nach-
weljung der Kenntniß der Landessprachen bis
^. ^unl d. ^. bei der Postdirektion in Lcmberg
einzubringen.

Eine Postoffizialsst^ll7letzter Klasse im Prä-
ger Postd.rekt.onöbeznke. Gesuche sind. insbe-
sondere unter Nachweisung der P.stoffizials-
Prüfung und der Kenntniß der Landessprachen,
blö 4. I u n , d. I . bei der Postdirektion in
Prag einzubringen.

Eine Postoffizialsstelle letzter Klasse im Lin-
zer Postdirektionsbezirke, mit dem Gehalte jährl
525 st und gegen Erlag einer Kaution von <>M» st

Gesuche sind bis 4 Juni ,5U2 b î d̂ >
Postdirektion in Linz einzubringen.

Eine Postoffizialsstelle letzter Klasse im steierm
karnt. Postduektionsbezirke. Gesuche sind bis
4. Juni l«l»2 bei der Postdirektion in Graz
einzudringen.

Eine Postoffizialöstclle letzter Klasse im Be-
zirke der Postdnettion zu Pesth.

Gesuche sind bls 4, Juni ! W 2 bci der
genannten Postdirektion einzubringen.

Eine Postamtsakzessistensielle letzter Klasse
im steierm. karnt. Postoirektionöbezirke, mit
dem Gehalte jährl. :;,,"> st , und gegen Eilaa
einer Kaution von 4 W fl.

Gesuche sind bis 4. Juni l 602 bei der
Postdirektion in Glaz einzubringen.
_,_.,. ^ - k ' ^ ^ ^ ^ ^ k t i o n Trieft nm ' l ^ . Ma i l f t i l ^ .
^ " / ' ." ( ' ) Nr. 5<il.t

Alzttatious - Kundmachn««.
^om r.k.Sluiner Grenzregimente wird hier.

m t nnd gemacht, daß am ,7. I « l i , ^ «m
N» Uhr Kormittag in der Regiments - Vcrwal
tungs, Kanzlei die Lizitarion wegen V^vaci
tung des Rechtes zur Buchenschwa'mmsa l ,

Wa^^s^^ne^^tto"^r^^
undSlu inerG.nz^egimemt7^^
daucr vom l . November ,«<i2 bi Ende O '

tober l ^ j 5 , abgehalten werden wird
Als Ausrufungspreis wird der lektbe!^.,

«e'dkwl V " " ! g « h« sich mit cin.m R.,.

wird, z„ ui'fth«,, ^'"^'"no« «>, kilw. s,i„

zitationstage beim Ne ie n ^ ' , ' 7 " " ' '
s'" übrigens vorschriftmä, i . ""langen, mus-
dem obiaen q? ..n l> ^ ^ "Nc'sU und mit

" ^ " l ' i " , während
Die > . ^«, angenommen werden,

" w e " d ^ ' 5 " l ^ ö - Bedingnisse bleiben
Kanzlei ̂ ^ / ^ ^ t ^ l i c h l» der obigen

^'arlstadt, am 8. Mai »802.

Z. 967. (,)
Der Lchrdienst

der 4. Klasse an der Pfarrhauptschule zu Lut
tenbelg ist zufolge Konkursausschreibung des
h, w. F. B . Laoanter Konsistoriums zu Mar-
burg vom l 4 . M a i l«<i2, Z. »57 , definitiv
zu besehen.

M i t diesem Dienste, über welchen das Prä '
sentationsrccht der Marktgememdc Luttcnberg
zusteht, ist ein Gehalt jährlicher 3U7 st. 5!) kr.
öst. W. und freie Wohnung verbunden.

Die Bewerber haben ihre vvlschriftmäßig
belegten Gesuche, worin sie auch die vollkom-
mene Kenntniß der slovenischcn Sprache nach-
zuweisen haben, bis ' /». Juni d. I . bei der
Schuldistriktsaufsicht S t . Georgen an der Stainz
einzureichen.

Bei sonst gleichen Umständen würde die
Marktgemeinde einem Musitkundigen den Vor-
zug geben.

Marklgemcindc Luttenberg am I!>. Ma i !8 l l2.

Z «4tt. l,3) '^ir. 4 5 l .

(5 d i k t
Vom k. k. Kl-cisgerichte Neustadt!, als Kon-

kuröinstan), wird hiemit bekannt gemacht: Es
werde die öffentliche Feilbietung der nachstehen-
den , bisher noch nicht ocl äüsic, tcn, z„ der
Adolf '̂ ? k r c m'schen ^c>nklil0iuassa gllwliacn

! Realitäten , alü :
I) des im Grundbuche der Stadt Neustadtl

«uk Nekt. Nr. l<» vorkommenden, in Neu-
stadt! 8„Ii K. 3Ü. !», g e l e g e n e n H a u s e s
l a m m t G a r t e n , lm gerichtlichen Schaz-
zungswerthe von . . ,^ . ' ,^ st. ̂ . W.

'<i) des ,m nämlichen Grundbuche «,,l» Rekt.
Nr, !> v o r k o m m e n d e n H a u s e s K. Nr.
W in Neustadtl, im gerichtlichen Schäz-
zuxgöwerthe von . . . :j<l7.", st ̂ . W.

'i) des im nämlichen Grundbuche «,,j> 3tlkt.
N i . l,»l v o r k o m m e n d e n H a u s e s K . Nr.
l36 in Neustadtl, ,m. gerichtlichen Schäz-
zungswcrthe von . . 472 st. 5»!> kr, ö. W.

^) der im nämlichen Grundbuche s,il) Rekt.
Nr. '^'j vorkommenden H e u s c h u p f e neben
dem Velpsiegsmagazine zu Neustadll, im
gcrichllichrn Schähungswerlhc von 2«2 st.
5U kr.

5) des B r e s o w i t z e r W a l d a n t h e i l c S , im
Flächenmaße von 3 Joch 4 l l l ^ j ° , im ge-
richtlichen ö chätzungöwerlhe von 4^0 st. ö. W.

II) des P u l v e r m a g a z i n s auf der Lend «ml)
Rekt. Nr. 23 zu Neustadll, im gelichtllchen
Schätzungswerthc von . . <»3 st. ö. W.

?) des im Grundbuche der Stadtgült Neustadtl
»">» Uvb. Nr. 2^2 vorkommenden, in der
Gemeinde Welschlin liegenden N e i d eg r u n -
d e s , im gerichtlichen Schätzungswerlhe von
' li> st :>.'> k>. ö, W ,

bewilliget und hiezu eine
citttigr Tngslchung auf dcn 30. Juni
l. I von l> bis l2 Uhr Vormittags und von
3 bis <j Uhr Nachmittags im Gcrichtssitze, und fur
den Fall, als die Feilbietung sämmllicher Realitä-
ten nicht an diesen» Tage vollendet werden sollte,
zur Fortsetzung auf den darauffolgenden Tag
mit dem Beisatze angeordnet, daß die sämmt-
lichen Realitäten bei dieser einzigen Tagsatzung,
falls der Schatzwert!) oder ein höherer Betrag

nicht erzielt wird, dem Meistbietenden auch unt^
dem S c h a t z w e r t h e um jeden Preis Hinlan-
gegeben werden.

Das Inventar und die L i z i t a t i o n s -
B c d i n g nissr können in der dießgerichtlichen
Registratur eingesehen werden,

Neustadll am 23. April l«l»2.
Z. 94U. (1) " Nr. 3398.

(5 d i l l .
Von» f. k. släri. lclsg. Vtzillögslichlc zu Neu«

lladll wi ld yicmit vekaimt gemacht'
Es sli von oilslm Gtlichlc in die Elöffnuüg des

5l0l>klllseS ül'er das gcslimmte I)s!l,'tg!lche »nd ül'cl t>aö in
jeiirn Kro i i läüd l in . für lvllchc die dllmci! l'cstlhcnde
I l l l iedlk l lon^iwlm Güüi^k l i l ho l , l'.fii'i'l'chk linl'cwsg«
Iichc Vclmö^en dcö Anbl las Echaucr. Hcinsirll von
'!l!ls>'g del Zl)tlmoschi'il) gel'ülti»), gsiri l l iarl lvordf»,
Dahrr wi ld I ^ l l l n a i i ü . oer an l?l»« elwädülcn Vcr<
schnitzte» cmc Fc>l0cl'l>!'g zli slcllrn l'tl lchligsl ^» i l l»
^landl, yicmil c l imu i l , l'iS I I I . I l i l i d. I . die Annul«
dung scilirr F l ' r t ' l l i l ! ^ in Grswll tiner förinlichsn K>,i,ie
,vll)ll reu lmler Emlm allf^eiil l ltcn Ver i rr ter . Hrn. T)s.
Noslna, Gcllchtöadc'l'l'ilc» allda, wllchrm als Snl'sl it l l t
Hr. Dr . Sl ippa» i» î lNl»«ch l'ciglgcdrn ist, l i l i rissem
l. l. slart. dl lr^, Vezirks^tiichle tllizursichci!. und in
dilscr nicht »ur r>ic Richii^klil scincr ^ordeiung. son-
d l l l ! auch daö Rcchl. K la f l dcssen er in dilsc oder jlnc
^l^.ssc ncssßt zu lvirdcn ucllaugt. zu tlivtlse», widrigrns
nach Adlauf des c>l>beNilllmle!l Ta^ l s ??lsnm>,t> mrli l
glhörl wcldcn. ulll> disjelugl!!, dic l'is dahin ihre Fr»r»
dlrnl igtn nicht angllmldel hnl irn, in Nücksichl dcs Kon»
l l l l s « Vcrmö^rnö ohne yluSlmhmr auch dann al'^s»
wilstl l scin sollen, wcoil ihnen auch wirflich ei,< Koni»
pli!>lUl0li0llchl gcl'l'chlt. rdrr wen» sie anch l in lias>'lS
T n t uon der Masse zu folder» hätttn. rdrr wcnn auch
>l)lc FlildclUüg auf sin IisgindcS Gut dlS Vclschli!»
ltlcn vol^cüicikl ireils.

Zi:r Wlihl dro Klcdilvlliaüsschlisscö und blS
5lol>k,lli>m<issc'Vciwallcrö. irc'zu Hcir Joses Schalk
Hc!NdcI<lll>a»u in i?inz. prooisorifch l'tslcllt würd,, wird
die Tags.ipnilg ans den 27. I:ini 1ftli2 friil) !) Uhr
mit dcm Beijlißc an^cordnel. dnß t^nmlö auch ül',r
daöVlgthsen dröSchlllonerö um Zngrslehuna, l)tl 3itchl2>
wohllhlUcn utrhandllt werdfli wiid.

tt. k. slädl. dtleg, Vszilss^erichl Nsnfiadll in
Kniin. am !4. M»u 1802.

Z. 963. j l ) ' Nr. 920.
E d i k t .

Im Nlichhange deS Ediktes vom 2Ü. März l. I .
Z. 738, wird l'skaimt gemach!, daß ül>cr ')ll'lll)nnng
dcs Her,» Ios>f Poch r>o» ^lsss»iz. Hnr Iol''i»» Pic>
schcill vc'» Ol'lrfch. als KlN'awr in der fraglichlll RcchiS»
sl'chc l 'ü'nli l nüe» l>sllf l i , l wc'ldlü ssi.

K. f. Vsz"kö.itnt iiaursll^ß. als G.rich». am 9.
Mni 1802.

Z, 9 "1 . ( ' ) ^el^ 22,0.
(5 d i k l.

Vc'm k, l, Bezillsanue Ltsi». alö Gerichl. wi-r.
reu mit Pszug cins d!)i! dilßgslichtüche Edlft ddc».
27. Drzrml'sl l k l i i . Z. 09 l 4 . die ro» der l. l. F<-
lninzlirzillrlasse in ^oidnch au^gsfrliigtln. an Herl»
Tennis Naslrml in Sl l i i i lalltliids» Änwcisi>n^e>l
anf Tal'^flltfsrungSgtlt'c!. dbo. 2 l . Ollodcr 1861,
Nr. 700^00l pr. ^9 fi. 70 kr. nnd dl̂ o. 28. Ol«
iober l8Ul . Nr. 717j4li88. pr. Ü2 fi. i i i l l . . indrm.
sich lvählllid der Ecullalslill Nienwnd l)ilrg,lichts ĉ»
Ml'loll Hal. als amollislil l l l lä i l .

K. k. Vs^i'löaml Lleiu. als Geiichl. ain U).
M.n 1862.

Z. 8ü7. (3) Nr. l!2«4.
E d i l l.

Von dem f. f. sladt, dllcg. Vtziittiisrichle l.'.nl'.̂ ch
wirl' dlm Josef Kownzl) aus ^liisch Nr. 66 frlninrt:

Es hal'e wit^r dlüslll'tll daö Handlnü^SliallS Do«
lNtnig vl Kadinni.i auö i.'ail,ach. durch Heiln Dr. Sup<
ran. die K l ^ l auf Zi,l.'Iu!!>i l i"tö WlNlnlanfschllliuqrs
^l'n 379 si, 74 lr. l) 5. <:. elngll'racht. und sri hieiül'ei
dir Tlins!il)N!l!i mil den, Äi'han^e d.ö t̂ . 29 a. O. O.
<inf dc>l 29. August d. I . Vormilla^S 9 Uhr hiirgeiichlS
anl>tl»n!ll!l worden.

Da Ulin dcr derzeitige AllfenlhaN dcS Glllagie»
diesem Ocllchle unbllanlil i l l . so w»r>c demslll'c» der
lmlortige Aluolat Hcir Dr. 3il»dolf als Kurator l»e«
strlll; ssssl» der Gckla^ie l,'!einil zur Wahrung seiner
Ncchle uelslälidi^cl wird.

l'ail'.ick am >4. A^r>l 18ll2.

Z 9 l7 . (3) Nr. 2340.
E d i k t .

Vom l. Vlzilfelimle Planiiia als (Vcrichl. wire
l'ss.i'ml qemacht, duß die in der ElelulionSjache ses
I^'li.nm Ksemcnschlk von i'aase ge^en Mlcharl M<i.
lizhizl) uon dort. ,'(!!<». 2 l l l fi. ß. ^ . ^,^ Bescheid
oo'„ 30. Ds,vml'll 1801. Z. 7398. auf t l» 12. April
1802 au^eordlule drille ^eill'ictun^ dll N,.il<läl Nsflf.
Nr. 147 üll Orundl'Uch Haa^l'lr.i r^ssumalldo <iuf
den 3 l . Mai 1802 l»> Olrichissipe au^rolonsl würre.

K. l. Vl^iilöamt Planiiui als Oslicht. am 19.
April 1802.
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Z. 9 l l . ^ l ) Nr. 326.
E d i k t .

z u r E i n b e r u f u n g Der V c r l a ssc n sch a f t s -
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k, Vezirksamte Ncumarkll. als Ge<
richt, wcrdrn Diejcnigcn. wclche als Gläubiger au
die Verlasscüsch^ft des am 23. Oktobcr 1861 m,t
Tcsta,nr„t uerstoibeucl, üeb^liers. Wirihcs und Rca-
Iitätcnbesil)ers Banhlmä Achazhizh aus Ncumlnkll
eine Forderung zu stellcu haben, aufgefordert, bei
diesc<u Gerichte zur Aumcldung nno Darlbuung ibrer
Ansprüche den 17. I u o i >862 zli erscheine,,, odkl
bis dabiu ihr Gesuch schrifilich zu übcrrcicheu. widri-
a,e,is denselben au die Verlasscnschaft, wenn sie durch
Bcz^dlnug der angemeldeten Forderungen erschöpf!
würde, kci» ireiicrer Anspruch zustande, ols insofern
ihnen ein Pfandrecht grbübrt.

K. k. Bezirksamt Ncnmarktl. als Gericht, am
14, Apiil 1862.

Z^ 9?6. (5) Nr. 2241.
E d i k t .

Von dcm s. k. Bczirlsamte Planina, als Ge»
richt, wird dcr Elisabetl» Turschilsch. Hcleuc, Tlir»
schilsch. Maria Pnntar. Johann Modiz, Gregor. Ma>
thias Dlciük. Jakob Vizbizh mW Mathias Tutschüsch
lnN'ekaünteu Anftitth^ltes und gegen deren gleichfalls
unbckdnnie Erben z» Halldeu cincs anfzustcllclidcn
Kuraiors birrmit crinnert:

Es habe Ursula Mckinda, vcrwilwcl gewesene
Turschusch uon Z'r ln iz, wider dieselben die Magc auf
Verjährt« nuo Elloschenerklarllng mehrerer Sakposten.
«ub >»!-:,<,>.><. 12, April 1862, Z, 2241 , hieramls eilige-
bracht, worüber zur ordentlichen müudl. Verhaudlung
die TagsaMlng auf deu 13. August 1802 früh 9
Uhr mit ds,u Anhange des §. 2!) a. G. O. angeordnet
lluo den Geklagten wegln ibrls uubekanntcn Aufent«
pallcs Gregor Grebeuz uou Zirkniz als ^u iu lor n<l i,o-
lum auf ihre Gefahr lind Kosten 1'eslclll wlirdc.

Dessen werden dieselben zudcin Ende verständiget,
daß sic allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder
sich einen andern Sachwalter zu bestelle» uuo anher
namhafl zu macheu habcu, widligeus diese Rechtssache
mit dem aufgcsteMcn Kurator uerhaudelt lucrdcn wird.

K. k. Bezirksamt Planina. als Gericht, am 20.
April 1862.

Z. 916. (1) Nr. 2A27.
E d i k t .

zu r E i n b e r u f u n g de r V c r I a ss c u sch a f l ö -
G l ä u b i g e r .

Von dm« k, k. Bczilksamtc Plauina, als Gericht,
wcldc» Diejenigen, welche als Gläubiger an die Ver-
lasftüschafi der am 9. Jänner 1862 mit Testliment
verstorbenen Mai ia Eoppe uon Zirkuiz, siuc Forderung
zu stellen haben, allfgcfordcrt. bei diesem Gerichte zur
Anmeldung und Darlhnung idrer Ailsprüche den 2 1 .
Juni 18U2 zu slscheiuen. oder biö dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widri^ens denselben an die
Vn'Ilissenschaft, wenn sie durch Bezahlung der angcmcl.
deten Forderungen erschöpft würde, kcin wenercrAüspruch
zustüüdc. alö 1,, '̂ferne iyncn ein Pf.iuorecht gebührt.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht. am ^8.
^ April 1863.

Z. 918. (',') Nr 2 ^ 3 .
E d i k t .

I n der Erckntionösl,ä)? deö Franz Hreun uon
Viganu. gegcu Jakob Snmschek uon Scnschck. P^Io.
210 ft. c. .x. <-.. wild mit Vezug anf das Erikl uom
28. Ftt'ruar 1802. Z. 120!), bck>,n»l gemacht, das!
im Eiuoclstäneiüffe beider Theile die erste und zweite
Feilbielung der Realität Rct'lf. Nr. 418 u<! Tymulak
für abgch.illeil erklärt wnroe. uno raß es bei der
dritten anf deu ^i . Ju l i 1802 angeordneten Fcilbic«
lung seiu Verbleiben babe.

K. k. Vezillöamt Planina, als Gericht, am 26.
Aprll 1862.

Z?"9?9? ^< s^ Nr. 2ä 12.
E d i k t .

Vou dcm k. k. Vczirköamte Pl^n iua, als Gericht,
wird diemit bckaunt gcuiachl:

Es sci über'Ansuchcu dcö Matthäns Schwigel ron
Koschlck, gegcn Ioh^uu Naüdcrch von Sl iuiy. wegeu
ans dem Vergleiche uom 24. Ma i 1869. Z. 2612.
"och schuldigen 216 st, C. M . c. 5. c . , in die er.knlive
öffentliche Vclsteigernug der. dem Üehteru gehörigen,
im Grundbuchc der Herrschaft Haasbcrg l>uli Nckt.
Nr. 209. vorkommenden Nealitä't, im gcr,chilich
erhobenen Schähuugswertyt vou2188 ft. C, M . gcwilli«
gcl und z»i Voruabme derselbeu die crekutiucn Feil«
bielungs'Tagsahnngeu auf reu 14, Juni, allf den 16.
Ju l i und auf den 10. August 1862. jedesmal Vormit.
tags «im l0 Uhr im Gerlchtösihe mit dem Anhange
benimmt worden, daü die feilzubietende Ncalitä't uur
l'ei der leytcu Fcilbietnng auch «nicr drm Schät)>lNgö>
werthe ail dru Mcii'lbicteude,, hinlangegebcn werde.

Das Schä'pilngSprolokoll. der Grundbuch^erlrakt
und die luzitalioiisbldllignlsse können bei diesem Ge<

richte iu den gewöhnlichen Amtöslunden eingesehen
werden.

K. l . Bezirksamt Planina, als Gericht, am 27
Apl ' l 1802.

Z. 920. ( ! ) Nr. 2669.
E d i k l.

Mi t Vczug auf daö Edil l uom 3. April 1802.
Z. 1396, wiro bckauut gemacht, daß über Ansuchen
beider Theile die erste uud zweite Feilbilluug alo
abgehalten tlklärt wurde, u»o 0l'j^ am 19. InU
1802 die drille Fcilbieiung del R'calüäl Rcktf. Nr.
896 ml Haaöberg uorgenommcn wnd.

K. l . '^ezirlo^mt Planiua, alö G<richt. a,u 29.
Ap^il 1802.

Z. 921 . (1) Nr. 2647.
E d i k l.

Vo„ dem k. k. Aczirköamte Plauina, als Gciicht,
wird yiemit bckanilt gemacht:

Es sei über das Ansuchen deS Thomc.s Zhenzhur
uon Oberpll,nina, für sich und a!s Machthaber t lö Ja«
kob Zl>nzhur, alü Erben nach Mathias Zhen^blir. gcgen
Mani» Pellen uon Kalte»fllc». wegeu aus dem Ver-
gleiche uom 2. März 1849. Z. 2 8 . schuldigen 62 ft,
' '0 kr. O. M . c. «. «.. in die cj'cknlioc öffentliche Ver«
slcigeruüg der, dem ^thlern gshöligen. im Glund«
buche dcr Kirche S t . Jalobi zu Kalteufeld -<»!> Nlb.
Nr. 1 uorlommeudcn Ncaliiäi. iai gecichillch erhobem»
Schähnugswcrthc uoi» 660 ft. V. M . . gewilliget und
znr Vornehme derselben die erc?ll!iuen Fcilbieluügstag'
lelhunglu allf dcu 14. Jun i . auf rcu l6 . Jul i lind
auf den 10. August 1802. jedesmal Vmmittags um
10 Uhr im Gcrichlsslye mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität mir bei der
Icytm Feilbictnng allch unter dcm Schähuugswcrlhc
an deu Meistbietcurcu hiniangcgfbcn wcloe.

Daö SchätZliugsprolokoll. der G'imdbuchscltrakl
uud die ^izilationsbcdiugllisjc können bei diesem Gc>
richte in de» gewöhulichru Alalsstlindeii eiugcschcu
werden.

K. k. Vczirksamt Planin l i . als Gericht, am 9.
Mai 1862.

Z. 922. (1) Nr. 26U2.
E d i k t .

) u der Elckutioussache dlö Josef Masi uon
Zirkniz. gegcu Lukas Turschizh uon Vigaun. !."-><'.
340 ft. 60 kr. c. :<. c. , wiro mit Bezug auf das
Edikt uom 27. März 1862, Z, 1811, bckaunt ge
mach!. d,iß über Ansuchcu beider Theile die auf dcu
24. Ma i und 27. Juni 1862 angeordnete erste und
zweite F.ilbietuiig Der Realität Relif. Nr. 390 u<!
Thurulak alö abgehalten erklärt wurde, und daß es
bei der drillen auf deu 26. ,Inlt 1802 angsordueteu
Fellblllung scin Verbleiben habe.

tt. k, Vczirks.unt Pl.nun., , als Gericht, am 4,
Ma i ,802.

Z. 923. (1) Nr. 2 7 l 2 .
E d i k t .

Vom l . k. Bczirk^amte Pl . iu ina. als Gnichl,
wird bekannt gemach!:

Ueber Ansuche,, des Say.jlä'ubigers MlNhi.is
Mramor uou Ot>oniza, für die Relizüaiiou der i „
der Ereknlicmssache tes Mathias Mramor von Otto«
n i ;a . gegeu Jakob Hribar von Ulüerschlcinz. l»l:!o.
287 ft. 30 kr. c. 3. 0 . , ^ n der Gerliauo Hiib.ir
uon Unlcrschlcinz um d^n Mciilbot uon 803 ft, er«
stanocnlli, grrichüich auf 1081 ft. beweillillcn Relilitä!
Ncklf. Nr. 901 lu! H^cisbcrg. bcwilligct und zu deren
Vornahme die Tags.ihmig auf den 14. Juni 1862
früh 9 Uhr im Gelichissiyc augeoiduct.

Wozu die Äai>ft»sti^s,i nut dcm Vcisaßc uorge«
ladcll werden. daß der GlNüdbuchscrlrakl >md die
^i;italio»öbcdi!'gn:ssc täglich während den Annsslu»«
dcu hicrgcrichls ciligesehen weide» können.

N. k. Bezirksamt Planiua. als Gclicht. am 4,
M a i l862 .

Z. 924. ( l ) Nr. 2794,
E d i k t .

I l l der Elellllionösache des Paul Debeuh uou
Scedorf. gegen Agatha Martinzhizl) von dort. z^lo.
36 fi. 20 kr. 0. 5. l:., wi ld mil Bezug m>f das Eoikt
uom 9. Februar 1862, Z. 9 0 l . b.kamit gemacht.
dc,L. uachrcm zlir zwliteu Fiilbiclung am 7. M.,,
1862 kein KauftuNiglr llschilneu war . zur drillen
Fcilbictunss dcr Realität Rcktf. Nr, 664 »ll Haa«'
berg am 7. Juni 1862 geschritten wird.

ss. k. Vezirlöamt Planina, als Gericht, am 7.
Ma i 1862.

Z. 926. (1) Nr. 2 /96
E d i k t .

I n der Erckütionsslichc deS Franz Gcrdadouuig
von Flekdoif. gegen Georg Schemroll uou Obenmf
pclo. 470 ss. 32 ' / , ^ .̂ ,̂ ^.^ ,^^h „,,^ ^^.^,^
auf daö Edikt uom 4. Jänner 1862. Z. 7713. be.
kannt gemacht, daß bei dem Umswnde, als znr zweiien
FeilbiclUl'g der Realität Zieklf. Nr. 13 u,1 ^»ilsch

k>i„ Kauftustiger erschienen war. am 6. Juni 1862
;„r diiltcn Ftilbiclnng gcschritlcu luild,

ss. k. B,zills>i!Nl Planina. als Gericht, am 7.
Ma i 1862.

Z, 926. (1) Nr. 1623.
E d i k t .

Von dem k. k, Bczirksamte Radmannsdorf, alö
G l i c h t , wird bekannt gegeben, daß in lcr Erelll"
tionssliche des Anton Pospisch.il. Hlindelslnann in
Schischfa, durch Hrrrn Dr. Urlioiisch iu Laibach,
gegcn Herrn Johann und Frau Maria Tonische uo»
Vl ldes. über Ansnchen des Erstcru die mil dcm Bc«
scheide uom 31 . Dezember 1 8 6 1 . Z. 4372. l M ' .
236 ss. 3SV2 kr- ö. W. c. «. « . , auf den 10. Mal
l862 angsorduele FciIbietuugSt<igssal)ung als abge«
hallen crllärt wurde, und daß sonach zur Voluahme
der zwrilen uud drillen Frübiellingstligsaynug am 10.
Juni und 10. I n l i l. I . Vormülags 9 Uhr im Gc«
richlssißc g'schmtcn werden wird.

Hl. k. Bezirksamt Nadmannsdolf. als Gl icht ,
am 6. Ma i «802.

Z, 928. (1) " N l . ^ l 9 4 .
E d i k t .

I m Nachhange zum dilßämtllchen Edikte ucm 20.
Iäüuer d. I . . Z. 37li7, wird bekannt gemacht, daß am
A0. Ma i d. I , Vormittags 9 Uhr zur zweiten Feilbic-
>u»g der dein Erekutcn Io f t f Groödc geböngln. im
Gruudbuche der Hcrischaf, Nasscufuß ^ul» Urb. Nr. 424
uorfommcnden, g.richtlich anf 1948 ft. 71 kr. bewcrlhc'
ten Hnbrealität »^schrillen wir».

K. k. Bezilksami Nasscnfuß. alö Gericht, am 29.
Apl i l 1862.

Z. 929. (,) "Nr73'24.
E d i k t .

Von dem k. k. Bl-ziiksamte Obcrlaibach. alS Gc<
richt, wird hiemit dekannl glmachl:

Eö sei über das Ansuche» der Gntraud Prislauz
00» Obcrigg. Bezirk Umgcbuug i.'aibachs, ge^cn Blas
Tlnschizh uon Brcsonza. wcgcu aus dein Ulthlile uo«'
^. D^zlMbcr 1863. Z. 2479. schuldigen 300 ft. C. M-
l-. .",.<:., >l, die erekülwe off lüliche Veislcigerung der,
dem Gehler» gehörige,,, in» Gruudbuche Fieudenlha!
''lll) Urb. 3il 192 umkommenden Realität zu B r t '
souza. im gerichtlich erhobenen Schahuugswe,the uou
2291 ft. 40 kr. E. M . gcwllliget. uud zur Voluahme
derselben die erckutivtN ^el!b!etnugstagsat)l>nge>l auf den
26. Juni, anf den 20. Jul i und auf deu 27. August
l, I . , jedesmal Vormittags nm 9 Uhr. u. z. die elften
zwei Fci'lbieluugen ill dicscr Annolanzlei. die drille Feil-
bicluug ablr in toko der Realität mil dem Anl>»ge be>
stimmt worden, daß vie feilzubietende Nealitäl nur bei
der lcl)!l» Fcilbictimg auch nnler dem Schäpungsivcrlhe
an den Mcistbiltclldel, bintangegsben werde.

Das Schäi)llngsprotofolt. dcr Grundbnchscltrakl
und die ^ilationsbediuguisse lö>,nll» bli diesem Gc<
richte in den gewöhnlichen Amlöstlindcn cingeseheu
werden.

tt. l, Bezirksamt Obeilaibach. als Gericht, am
22. Jammer 186il. ^ ^

Z. 937. (1) ' Nr. 2276.
E d i k t .

Die in der Ercknlionösache des Josef Rode uon
Stc in . gegeu Joscf GaSperlin uon Uutersteiilbüchtl,
sür Kai l Marti , , i und Johann Wostti singelegten
lleklüiocn RcalftiI!)ielnngc;rl!briksN wurden wegs,, un>
blkaiünen Auft>'.lh.,l!es dcr Adrlssalcn r>cm Herrn Joscf
Icuzhizl'. als anfgsstclltem Kurator, zngcslcllt.

K. k. Bezirksamt S tc in . als Gericht, am 12.
Ma i 1862.

Z. 944. (1) " " ' Nr. 4602.
O d i k l.

Vom k. k. Bezirksamte Egg. alS Gerichl. wird
hiemic sunD gculcichi:

Es sei ill der Elllulionssache des Ht r in Siefan
Schlischeg, Bäckermeister zu ^aibach, Et'elntionsfuhrcrs,
durch Herrn Dr . Kauzhizh. gegc,, Georg Dlrmaslia u<?»l
Fcrzliach. Erckutcu. l»^0. 1060 ft. ö. W. s. N-. die
auf dcu 27. Nouembcr l861 angeordnete, mit dem
Edikte uom 16. Juni 1861. Z. 2102 , knndgcmachte
dritte Fc,lbictl>ng der,' zu Fcrzhach liegenden, im Grlüld'
buche Kalteobrnun >'>!> Urb. Nr. 182 vorkommeudlll
Mühl .Hubr ta l i tä l auf den 18. Juni 1862 Vormittag
um 9 Uhr in dieser Gerichlskanzlci mit dem uorigc»
Anhange übertragen worden.

K. k. Bczirkamte Egg. als Gericht, am 30. Slc"
ucmber 1861. ^ ^ .

Z. 942. ( l ) ^Zlr. 1 7 ^
E d i k t .

Nachdem bei der mit l). ä. Bescheide uom «" '
März d. I . . Z, 692. auf den 12. Ma i ana/or»""
gewesene» ersten Realfrilbiclllugstagsaßllng in del
Ekckulionösachc des Gcorg i^angus aus Lauft", dur«
Hcrlu Dr . Toman, gcgcn Georg Rotai von Laufc«'.
n<:l<>. 09 ft. 30 kr. ö. N . sammt Anhang, kciu 5laut/
lustiger crschieucn ist. so wird znr Vornahme der z»"«"
ten Ncalfcilbietllngstagsapnug d,n 12. Juni d. -)>
mit dcm uorigcu Anhange augcordnet. ,

K k Bezirksamt RadmanuSdorf, alS Gcrla/l,
dln 13. M a i 1862.


